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Merkblatt zum neuen Schwerbehindertenausweis
und zum Beiblatt mit Wertmarke

Ab dem 1. Januar 2013 kann der neue Schwerbehindertenausweis ausgestellt werden. Den genauen
Zeitpunkt der Umstellung legt jedes Bundesland für sich fest. Spätestens ab dem 1. Januar 2015 werden
nur noch die neuen Ausweise ausgestellt.

Alte Ausweise bleiben bis zum Ablauf der eingetragenen Gültigkeitsdauer gültig. Über mehrere Jahre
wird es also schwerbehinderte Menschen geben, die noch den alten Ausweis haben und andere, die schon
einen neuen besitzen.

Der alte und der neue Ausweis verleihen die gleichen Rechte.

Die neuen Ausweise für blinde Menschen sind mit Braille-Schrift (Blindenschrift) gekennzeichnet.
Das Merkzeichen B (Berechtigung zur Mitnahme einer Begleitperson) wird nur dann aufgedruckt, wenn es
auch zuerkannt ist. Der Ausweis kann auch ohne Bild ausgestellt sein. Dann steht anstelle des Lichtbildes
„ohne Lichtbild gültig“.

Der neue Ausweis ist eine Plastikkarte im Bankkartenformat. Wie bisher gibt es Ausweise in grün und
Ausweise in grün-orange. Der Ausweis mit halbseitig orangefarbenem Flächenaufdruck sieht
folgendermaßen aus:
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Das Beiblatt mit Wertmarke, das für die unentgeltliche Beförderung im öffentlichen Personenverkehr
erforderlich ist, wird zum 1. Januar 2013 neu gestaltet.

Beiblätter im alten Format bleiben bis zum Ablauf der eingetragenen Gültigkeitsdauer gültig. Ein
Beiblatt gilt höchstens ein Jahr. Während einer Übergangszeit bis etwa Anfang 2014 werden also sowohl
alte wie neue Beiblätter mit Wertmarke im Umlauf sein. Beide berechtigen innerhalb der eingetragenen
Gültigkeitsdauer in gleicher Weise zur unentgeltlichen Beförderung.

Bei Fahrscheinkontrollen sind auch Kombinationen möglich: Alter Ausweis / Neues Beiblatt oder Neuer
Ausweis / Altes Beiblatt. Hier ist die Form unerheblich. Es kommt nur darauf an, dass beide Dokumente
gültig sind.

Das neue Beiblatt hat dieselbe Größe wie der neue Ausweis (Bankkartenformat). Es wird aber nicht aus
Plastik, sondern wie bisher auf Papier ausgestellt und sieht folgendermaßen aus:

Die Wertmarke enthält künftig ein bundeseinheitliches Hologramm. Damit sollen Fälschungen
insbesondere für Zwecke der unentgeltlichen Beförderung erschwert werden.

 Das Hologramm befindet sich rechts oben auf dem Beiblatt.

 Motiv des Hologramms ist das Wort „Wertmarke“ in der oberen Hälfte.

 Darunter befindet sich auf der rechten Seite ein Rechteck, von dem Strahlen ausgehen.

 Je nach Betrachtungswinkel ist das Hologramm entweder in silber oder mit den dargestellten
Farben zu sehen (Kippeffekt).

Hologramm

Beginn der Gültigkeit

Ende der Gültigkeit


